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1886 .
Nmtlicher Theil .

Seine Kö » igl .iLr Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 17 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem evangelischen Pfarrer Hugo Ullmann in Söllingen
das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 6 . Juni 1896 gnädigst geruht , den Revisor
Anton Winter bei Großh . Bezirksamt Karlsruhe in
gleicher Eigenschaft zu Großh . Oberschulrath zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unier 'm 10 . Juni 1896 gnädigst geruht , den Vorstand
der Präparandenschule in Gengenbach , Reallehrer (I . Ge¬
haltsklasse ) Karl Hofheinz zum Vorstand (Gehaltsklasse II )
der Blindenerziehungsanstalt in Ilvesheim zu ernennen .

Wcht-Nmtlicher Theil .
Unruhen auf Kreta .

Athen , 22 . Juni .
Die Lage auf Kreta bietet noch immer ein betrübendes

Bild , und es ist vorläufig nicht abzusehen , wann diese
Krise ihr Ende finden wird . Es sei ohne weiteres zuge¬
geben , daß die Berichte der hiesigen Blätter über die
Vorgänge ans der Insel vielfach übertrieben sind , jeden¬
falls ist es aber eine Thatsache , daß fast jeder Tag neue
Gewaltthätigkeiten , Plünderungen und Metzeleien bringt
und daß die Zahl der Menschenleben , die hierbei zum
Opfer fallen , eine beträchtliche Ziffer erreicht . Genaue
Angaben hierüber sind aus dem Grunde nicht zu erlangen ,
weil ein Theil dieser Vorgänge sich an Punkten abspielk,
die von Städten ziemlich entlegen sind , was die Fest¬
stellung der Einzelheiten äußerst erschwert . Es kann nicht
geläugnet werden , daß die christliche Bevölkerung der
Insel für die Gewaltthätigkeiten , die sie erleidet , wo sie
Gelegenheit findet , Rache nimmt , andererseits ist es aber
nach den Berichten aus Kreta zweifellos , daß die Aus¬
schreitungen der türkischen Bevölkerung weitaus zahlreicher
sind . Die auswärtigen Konsuln auf Kreta sind , so weit
dies in ihrem Bereiche liegt , bemüht , . zur Milderung der
herrschenden peinlichen Zustände beizutragen und gegen
Gewaltthaten , so weit als möglich , Schutz zu bieten ,
lieber die Haltung der griechischen Regierung
gegenüber der kretensischen Krise ist , da hierin keinerlei
Aenderung eingetretcn , nichts Neues zu sagen . Ihre
Aufgabe , die von vornherein gewiß keine leichte war , muß
sich selbstverständlich um so schwieriger gestalten , je länger
die Gährung auf der Insel andauert und je mehr infolge
dessen die kretensische Strömung in Griechenland an¬
schwillt . Die Regierung hält jedoch dem Anstürme Stand
und beschränkt sich darauf , für die Forderungen der
Kretenser mit diplomatischen Mitteln einzutreten , indem
sie die Wiederherstellung der Konvention von Haleppa
verlangt , da sie überzeugt ist, daß in der uneingeschränkten
und gewissenhaften Durchführung aller Bestimmungen
dieses Uebereinkommens das einzige Mittel zur vollstän¬

digen Pazifizirung der Insel liege . Bekanntlich stehen die
Großmächte auf demselben Boden und haben ihre Ver¬
treter in Konstantinopel eben eine Kollektivaktion zur Er¬
zielung dieses Erfolges eingeleitet . (Bergl . den Leitartikel
in Nr . 291 .) Es ist sehr zu bedauern , daß man sich am
Bosporus dieser Forderung gegenüber bisher so wenig
nachgiebig erwies .

(Telegramm .)
* Lsudon , 25 . Juni . Unterhaus . Curzon erkürte ,die Berichte des Vicekonsuls von Kreta bestätigen im all¬

gemeinen die Preßneuigkeiten . Ueber die Plünderung der
christlichen Dörfer liegen keine authentischen Nachrichten
vor , daß die türkischen Truppen daran theilgenommen ;
dieselben seien aber nicht aufgeboten , um die Plünderung
zu verhindern . Andererseits heißt es . daß muselmanische
Dörfer von Christen angegriffen und geplündert wurden .
Der britische Geschäftsträger in Konstantinopel lenkte jüngst
ernstlich die Aufmerksamkeit der türkischen Regierung auf
die Zustände in Kreta und betonte die Nothwendigkeit ,die Truppen im Schach zu halten , sowie , falls militärische
Maßregeln getroffen würden , die Nothwendigkeit striktester
Disziplin und Verhinderung von Gewaltthätigkeiten und
Metzeleien . Die Vertreter der europäischen Mächte han¬
deln einhellig . Sie machten der Pforte die dringendsten
Vorstellungen , die zur Herstellung der Ordnung nöthigen
Maßregeln zu treffen . Sie sind angewiesen , die sofortige
Annahme folgender Maßnahmen zu betonen : Ernennung
eines christlichen Gouverneurs ; die Aufrichtung der Ver¬
fassung von Haleppa , Berufung der Nationalversammlung
und eine allgemeine Amnestie . Die Nationalversammlung
ist auf den 29 . d . Mts . einberufen worden .

Deutscher Weichstag .
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

Berlin, 25 . Juni.
Abg . Bebel (Soz .) spricht seine Freude über das seltene

Vorkommniß aus , mit dem Abg . Stumm sich in Gemeinschaft
zu befinden . Die Herrenmoral , die sich durch das Bürger¬
liche Gesetzbuch ziehe . zeige sich hier am schönsten , wo das
Weib zum Diener des Mannes erniedrigt werden soll . Es
muß nicht nur der Frau ihr Vermögen gewahrt werden ,
sondern auch den Kindern .

Geheimrath Plank : Es handle sich darum , wie die Tra¬
gung der ehelichen Lasten am zweckmäßigsten geregelt werden
könne. Die geschichtliche Entwickelung zeige , daß meist dem
Manne formell die Tragung aller Lasten zusällt , daß er da¬
für aber ein Recht am Vermögen der Frau erhalte . Die
Fassung des Entwurfs entspricht dem deutschen Rechtsgedanken .
Der Antrag Stumm sei nicht zweckmäßig . Die große Mehr¬
heit des Bürger - und Bauernstandes empfinde entgegen dem
Anträge Stumm . Es erscheine nicht gerecht und nicht zweck¬
mäßig , mit einem bewährten System zu brechen .

Abg . Rick ert ( freis . Bg .) bedauert , diesen Ausführungen
nicht beitrcten zu können .

Abg . Prinz v . Schönaich - Carolath (wild ) weist auf
die vielfachen Schäden hin , die sich bei den jetzigen Zuständen
zeigen . In die Kellerwohnungen , in die vierten und fünften
Stockwerke müsse man gehen, um das Elend zu sehen , wenn

der Mann ein Trinker ist und die Betten , die die Frau ein¬
gebracht hat , versetzt, um seinem Laster nachzugehen, und wenn
man dann der Frau sagen muß : » Ihnen ist nicht zu helfen ,der Mann ist Ihr Herr - . Das Loos der Frauen bliebe nur
Heuchelei , wenn man denselben hier nicht zur Gerechtigkeit
verhelfen wollte .

Nach weiteren Bemerkungen des GeheimrathS Planck und
des Abg . v . Stumm (Reichsp .) bemerkt

Abg . Conrad ( freis. Volksp .) : Er werde mit den Sozial¬demokraten stimmen , weil hier das schwerste , barbarischste
Verbrechen der einen Hälfte des deutschen Volkes gesühntwerden müßte .

Nach einem Schlußwort dcS Abg . Bachem (Centr .) als
Referent wird der sozialdemokratische Antrag gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und einiger Mitglieder der
freisinnigen Parteien , sowie der Antrag Stumm gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten , vieler Freisinnigen , der Mit¬
glieder der Reichspartei , mehrerer Nationalliberalen und
Antisemiten (auch Prinz Hohenlohe stimmte für den Antrag )
abgelehnt . Z 1346 wird in der Kommissionsfassung an¬
genommen .

Die HZ 1347 bis 1550 werden in der Kommissions -
faffung unverändert angenommen , nach Ablehnung eines
Antrages Stumm zu 8 1351 , betreffend daS Vorbehaltsgut .
Die ZK 1551 und folgende führen als Ehescheidungsgrund
auf : Schwere Verletzung der ehelichen Pflichten , grobe Miß¬
handlung und ehrloses oder unsittliches Verhalten . Die
Kommission hat 8 1552 gestrichen , welcher Geisteskrankheit
als weiteren Ehescheidungsgrund annimmt . Hierzu beantragt
Abg . Lenzmann hinzuzufügen , Mißhandlung , Beschimpfung ,
Verleumdung , Bedrohung , ferner Bestimmungen über die
Lösung kinderloser Ehen , und 8 1552 der Vorlage wieder -
herzustellen . Ein Antrag Auer faßt 8 1552 allgemein und
will die Ehe auf Grund gegenseitiger Einwilligung beider
Ehegatten scheiden. Dieser Antrag will ebenfalls 8 1552
wiederherstellen .

An der Debatte betheiligen sich die Abgg . Munckel und
Bebel .

Geheimrath Handry hält die Anträge Auer und Lenzmann
für zu weitgehend .

Abg . Munckel (Freis . Volksp .) befürwortet besonders den
Theil des Antrages Lenzmann , wonach kinderlose Ehen auf
Grund beiderseitiger Einwilligung geschieden werden können .

Unter Ablehnung aller Anträge wird 8 1551 in der Kom¬
missionsfassung angenommen . Morgen 11 Uhr Weiterberathuna .
Schluß 6 Uhr .

Berichtigung . In dem heutigen Reichstagsbericht ist
der dritte Redner nicht Abg . Gamp (Reichsp .), sondern Ge¬
heimrath Planck .

Wadischer Landtag .
118 . öffentliche Sitzung der Zweite » Kammer

am Samstag den 20 . Juni 1896 .
(Ausführlicher Bericht .)

Am Regierungstisch : Ministerialrath Heil , später Geh .
Legationsrath Zittel .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 9 ' / . Uhr .

JeuMelon Nachdruck verboten.

Berliner Ausstellungsberichte .
V . Das Maschinenwesen .

Von vr . Hans Hederich , Ingenieur .
I . Betriebsmaschinen und Kessel .

Um den Besuchern der Ausstellung einen Einblick in eines der
Hauptgebiete des Maschinenbaues zu gewähren , ist vorzüglich
das Modell einer mittelgroßen modernen Maschinenfabrik geeignet ,
welches in der halbkreisförmigen Wandelhalle des Hauptgebäudes
neben dem Postschalter in vorzüglicher Ausführung von dem
Verlage des „Berliner Tageblattes " ausgestellt ist. Hier sehen
wir , auf einen kleinen Raum zusammengedrängt , was uns in
vielfacher Zergliederung an den verschiedensten Stellen im Haupt¬
gebäude und über dem ganzen großen Platze verstreut immer
wieder enlgegentritt .

Für den Kessel unseres Modelles ist Gasfeuerung vorgesehen ,
und zwar nur aus Gründen der Sicherheit gegen Feuersgefahr
im Ausstellungsgebäude . Der erzeugte Dampfdruck ist fünfmal
größer als derjenige unserer Athmosphäre . Die Betriebsmaschine
gehört zum Compound - oder Verbandsystem , das heißt sie hat
zwei Chlinder , in welche der Dampf nach einander geleitet wird .
Zuerst wird nämlich eine bestimmte Menge Dampf mit Bolldruck
in den ersten , den sogenannten Hochdruckchlinder geführt und
treibt den Kolben bei seiner Ausdehnung vor sich her , sodann
gelangt er zu dem Receiver , einem Zwischenbehälter , und ver¬
weilt in diesem bis der Kolben des zweiten oder Niederdruck -
cylinders eine seiner Endstellungen erreicht hat , um dann in
diesen Chlinder überzutreten und durch wettere Ausdehnung zuwirken .

Die Regulirung des Dampf - Ein - und Austrittes bei den
Eylindern geschieht in den verschiedensten Arten , die fast alle
ihre Bortheile und Nachtheile besitzen. Es sei hier nur für
Fachleute darauf hingewiesen , daß der Erbauer des Modelles ,
Herr Robert Wagner , eine von der gewöhnlichen Excrnter -
steuerung abweichende konstruirt hat , welche eine Veränderungdes Füllungsgrades oder der Zeitdauer des Dampfeintrittes zuden Eylindern in bequemer Weise gestattet .

Diesem Maschinenmodell ^ gegenüber zeigen die von A . Borstg
ausgestellten , ebenso arbeitenden Compound - Dampfmaschinen
riesige Dimensionen . Die Dampfspannungen sind doppelt so groß ,wie bei dem Modell . Die vier stehenden Maschinen sind
400pferdig und treiben Dynamos der verschiedensten Konstruktionen .
Die betrachtete Maschinentype sehen wir in liegender Konstruktion
zum Betriebe von Luftkompressoren verwendet von Erich Merten .
Die Luft wird durch einen Filter angesaugt , kommt zuerst in
den Kompressor , dessen Kolben mit demjenigen des Mederdruck -
chlinders gekuppelt ist, und wird nachher in den vom Hochdruck¬
chlinder aus bethätigten Kompressor geleitet . Die so erzeugte
Druckluft wird in 22 Ejektoren verwendet , um die Abwässer zu
entfernen .

Ebenso verwendet Borsig eine liegende, 20pferdige Einchltnder -
Dampfmaschine , um direkt einen Kompressor zu treiben und mit
der erzeugten Druckluft drei Mammutpumpen zu speisen , von
denen eine (Kesselhaus der Ausstellung am Haupteingang , Portal I ,
rechts ) z . B . 36 000 Liter Wasser in einer Stunde 14 m hoch
durch ein Rohr von nur 94^ mm lichter Weite fördert , während
eine andere (am Wasserteich) sogar 120 000 Liter in einer Stunde ,aber nur 8 w hoch , durch ein Rohr von 156 mm lichter Weite
fördert . Diesen neuen Pumpenkonstruktionen liegt das Prinzip
M Grunde , daß in einem senkrecht in 's Wasser eingetauchten
Rohre das Wasser ebenso hoch ansteigt , wie es außen steht , daß
es aber viel höher steigt , wenn von unten Luft in das Rohr
eingeleitet wird .

Von anderen Dampfmaschinen können noch die folgenden her¬
vorgehoben werden :

Eine mit verhältnißmäßig hoher Spannung (7 bis 8 Atmo¬
sphären Ueberdruck) ârbeitende Lokomobile ist die von Garrett ,
Smith u . Co . ausgestellte , welche mtt selbstthätiger Expanfions -
steuerung ausgerüstet ist. Der Dampf tritt mit vollem Druck
aus dem Kessel in den Dampfchlinder über , ohne den durch
Drosselung entstehenden Kraftverlust zu erleiden , und die Regu -
ltrung der Umdrehungsgeschwindigkeit wird selbstthätig durch
direkte Einwirkung des Regulators auf den Expanfionsschieber
herbeigesührt , indem letzterer bet jeder Umdrehung nur diejenige
Dampfmenge einströmen läßt , welche für die jeweilige Arbeits¬
menge erforderlich ist . Bemerkenswerth ist noch die patentirte

nachgiebige Verbindung zwischen Chlinder und AchslagerungNeben dem oben besprochenen System der Compoundmaschinemit nebeneinander angeordneten Eylindern in stehender oder
liegender Bauart gibt es noch ein System , bei dem die Chlinderüber - oder hintereinander angebracht sind. Dieses ist durch zweistehende , sogenannte Compound -Tandemmaschinen der Firma :Berliner Maschinenbauaktiengesellschaft vorm . L. Schwartzkopffvertreten .

Von großer Wichtigkeit bei den Compound -Maschinen sind die
gewählten Steuerungssysteme , auf welche wir hier nicht genaueingehen können , es sei nur auf die beiden folgenden Maschinenaufmerksam gemacht, welche ganz neue Konstruktionen zeigen .

Die liegende Compound -Maschine (System Walter ) leistet 175
Pferdestärken . Der Hochdruckchlinder ist mit Ventil -, der Nieder -
druckcylinder mit Corlißsteuerung (nur zwei Hahnschieber ) ver¬
sehen . Es wird dadurch die ganze Maschine wesentlich billiger .Die zweite stehende Compound -Maschine (System Mußmann )
zeigt eine überraschend enge Bauart und eine eigenartige
Steuerung . Das Expanfivnsexcenter befindet sich auf der Ver¬
längerung eines Drillings , welcher durch eine Mutter umsaßtwird und in Verbindung mit dem Regulator steht. In vortheil -
haster Weise wird oberhalb des Kolbens das Wasser abgesaugt ,so daß die Kvlbenoberscite trocken arbeitet .

Auch in Bezug auf die Kesselfeuerungen sehen wir die neuesten
Ausführungen der patentirten Kohlenstaubfeuerungen , bei welchenein Gemisch von Luft und Kohlenstaub dem Verbrennungsraume
zugeführt wird . In der Erzeugung dieses Gemisches Weichendie Erfindungen von einander ab . Nach Friedeberg (Berlin ,Anhaltische Maschinenbauaktiengesellschaft ) wird der Luftstromeines Ventilators in einen durch Einbauten in dem Fülltrichterund durch die in letzterem vorhandene Kohlenstaubmenge be¬
grenzten Raum geleitet . Den hierdurch aufgewirbelten Kohlen¬
staub führt der Luftstrom mit sich zu dem Vcrbrenmmgsraume
hin . Um die Entflammung herbeizuführen , können die letzten
Theile der Leitungsrohre vor der Einmündung in den Ber -
brennungsraum unter dem Kessel mit ChamottesteMen ausge¬
mauert , oder es kann eine besonders konstruirte Entflammungs¬
kammer eingeschaltet werden .

Während hier der vom Ventilator kommende Luftstrom den



Nach Mitteilung de» Präsidenten deS Großh . Ministerium »

de» Innern ist die Großh . Regierung mit den Beschlüssen dir

Zweiten Kammer über die Abänderung der Geschäftsordnung
einverstanden. Weitere Einläufe find nicht zu verzeichnen .
ES folgt die Berathung de» Berichts der PetitionSkommissto«
über die Bitte der Bauernvereine Binzgcn. Hänner , Harpo -

lingen, Murg , Niederhof, Oberhof und Rippolingen , Amts -

bezirk Säckingcn, sowie einer größeren Anzahl Landwirthe aus
den Gemeinden Rotzcl , Hochsal , Rüßwihl , Luttingen, Staden¬

hausen und Grunholz , Amtsbezirk Waldshut , um Abänderung
des Jagdgesetzes betreffend .

Berichterstatter Abg. V - Bodmau : Genannte Bauernvereine
und Landwirthe beklagten sich über den übermäßigen Wild¬
stand, der den ohnehin gedrückten Landwirthe« in Wald und

Feld, in Baumgärten nnd Gemüsefeldern noch weiteren Schaden
anrichte und so bewirkte , daß, wenn nicht bald Abhilfe ge¬
schafft werde , die Buchen- und Eichenwaldungen bis längstens
in 20 Jahren gänzlich ruiuirt sein würden. Als Abhilfe er¬
sehen sie und bitten sie die Kammer , zu befürworten, daß das

jetzt bestehende Jagdgesetz dahin abgeändert werde , daß ein und
derselbe Jagdpächter nur eine Gemarkung pachten dürfe, daß
ferner die Ausübung der Jagd den Gemeinden überlassen
werde, und endlich , daß den Gemeinden völlig freigegebcn
werde , bei den Jagdversteigerungen sich den Pächter beliebig
selbst zu wählen, ohne Rücksicht auf das Angebot. Die Kom¬
mission sei auf Grund der veranstalteten genauen Erhebungen,
aus Grund der Berichte der Bezirksforsteien und Bezirksämter
zur Ansicht gekommen , daß es dem von den Petenten gestellten
Antrag auf Abänderung des Jagdgesetzes an der thatsächlichen
Begründung am thatsächlichen Boden fehle und dieser schon
dcßhalb zurückzuweisen sei . Selbst wenn die Angaben über den
Wildstand und Wildschaden sich als wahr erwiesen haben
würden, könnte dies den Antrag auf Abänderung des
Gesetzes nicht rechtfertigen , da die Gesetzgebung genügende
Abhilfemaßregcln biete . Ferner empfehle sich schon dcßhalb
nicht eine Aenderung des Jagdgesetzes vorzunehmen, weil die
Regelung der Wildschadensersatzpflicht im kommenden Bürger¬
lichen Gesetzbuch voraussichtlich erfolgen werde und dann doch
eine veränderte Fassung eintreten müsse. Die Kommission
beantrage mit allen gegen eine Stimme , über die Petition zur
Tagesordnung überzugehen.

Abg . Benedey : Aus dem Umstande , daß diese Petitionen
immer und immer wieder kommen , erhelle, daß Mißstäude
bestehen. Er habe schon früher darauf hingewiesen , daß im
tz 21 des Gesetzes die Ersatzpflicht für Wildschaden kraft
Gesetzes ausgesprochen werden solle. Die Petition der Bitt¬
steller halte er im übrigen nicht für gerechtfertigt .

Abg . Schüler will nur einige Bemerkungen zu den that -
sächlichcn Verhältnissen machen . Der Wildschaden existire
und ebenso die Thatsache, daß die Leute für diesen nichts be¬
kommen . Dies sei durch die im Bericht niedergelegten Dar¬
legungen der Bezirksforsteien — was den Wildschaden an-
linge — selbst erwiesen ; ebenso durch den Bericht des Be¬
zirksamtes Säckingcn. Daß die Leute in diesem Bezirk nur
auf Anfrage den gehabten Wildschaden zugeben , fei nach den
Verhältnissen in demselben begreiflich . Die Oberamtmänner
i . ltcn nicht warten bis die Klagen über Wildschaden kom¬
men, sondern von sich aus sich hierüber verlässigen ; die
Pächter sollten für verpflichtet erklärt werden , die Schutz¬
vorrichtungen für Bäume anzubringen. Er bitte die Regie¬
rung noch einmal, eine genaue Untersuchung vorzunehmen
und eine Abänderung des Jagdgesetzes in dem von ihm und
Abg. Benedey angeregten Sinne in Erwägung zu ziehen .

Abg . Wacker wird , wenn er Unterstützung finde, den An¬
trag auf Ueberweisung zur Kcnntnißnahme stellen . Denn
zunächst kommen die Landwirthe und erst an letzter Stelle
die Jäger . Er fürchte , daß bei der Abschätzung des Wild¬
schadens die Landwirthschaft zu kurz komme . Die Jäger
sollten sich von Niemand an Noblesse übertreffen lassen und
bei Wildschaden nicht warten , bis man fordert, und meistens
seien sie auch in der Lage hierzu ; denn nach der Jagd griffen
sie oft tief in die Beutel , wenn auch nicht zur Ersetzung von
Wildschaden. Ein ausgiebigerer Schutz der Landwirthschaft
gegenüber der Jagd sei wohl zu empfehlen ; in dem Sinne
wünschte er die Petition der Großh . Negierung zu über¬
weisen .

Kohlenstaub aufntmmt, kann dieser bereits der angesaugten Luft
oder der Saugleitung des Ventilators zugeführt werden , so daß
also der Kohlenstaub durch den Ventilator hindurch gehen mutz.
Um dies zu erreichen , ordnet Ferdinand de Camp (Aussteller :
Leop . Ziegler) unter dem Fülltrichter eine konische Transport¬
schnecke an, welche je nach der getroffenen Einstellung kleinere
oder größere Mengen Kohlenstaub in die Saugleitung befördert.

Die Berlin Anhaltische Maschinenbau-Aktiengesellschaft hat eine
liegende sechspferdige Dampfmaschine mit einem Exhauster ge¬
kuppelt. Dieser dient dazu, wie durch die daneben ange¬
ordneten Apparate ersichtlich gemacht wird, in Gasanstalten die
Gase aus der Retorte auszusaugen und sie dem Theer - und
Ammoniakwasserabschetder zuzuführen.

Dieselbe Gesellschaft hat auch noch einen Mpferdigen, einen
drei- und einen sechspferdigen Gasmotor ausgestellt. Zu dem
Mpferdigen Gasmotor - gehört auch eine besondere patentirte Bier¬
taktgasmaschine zum Anlassen . Ein Thetl des in dem kleinen
Motor angesaugten brennbaren Gemenges wird während des
Kompresstonshubes direkt oder durch Einschaltung eines Zwischen¬
behälters in den Kompressionsraum der anzulaffenden Maschine
behufs nachträglicher Entzündung übergeführt , während der
übrige in dem kleinen Motor verbleibende Theil des Gemenges
dazu dient, den Motor in Gang zu erhalten.

Wie die ausgestellten Gasmotoren beweisen, hat diese Ma¬
schinengattung durch die Bemühungen genialer Erfinder eine be¬
stimmte Vollkommenheit bereits erreicht . Ganz anders verhält
es sich noch mit den meisten Konstruktionen der Petroleum¬
motoren, was die umfassenden Versuche bet der letzten landwirth-
schaftlichen Ausstellung in Berlin zeigten , deren Ergebnisse durch
die dielen schlimmen Erfahrungen der Käufer von Petroleum¬
motoren immer von neuem bestätigt werden.

Die Hauptschwierigkeit liegt wohl in eiuer guten Konstruktion
der ZündungsvorrichtiM , aber diese scheint überwunden zu sein .
Denn ein englischer Motor von Priestmann mit elektrischer
Zündung (vergl. den von der Dresdener Gasmotorenfabrik vor¬
mals Moritz Hille ausgestellten zweipferdigen Benzinmotor und
den Deutzer Motor mit elektrischer Zündung ) läuft nach den mir
noch vor wenigen Monaten von Herrn Professor W. Hartmann
Persönlich gemachten Mittheilungen vorzüglich , und dasselbe muß
auch mit dem von der Firma Mayfarth in der Kolonialabthei- >

Die Abgg . Schüler , Schüler und Breilner beantragen,
die Eingaben der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme zu
überweisen .

Abg . Schüler begründet den Antrag . Die Wünsche der
Petenten seien berechtigt . Um die sogenannten Schonjagden
zu verhindern , empfiehlt cs sich, die Verpachtung an einen
Pächter jeweils auf eine Gemarkung zu beschränken. Dann
sehe er nicht ein , warum die Gemeinde verpflichtet sein solle,
dem Höchstgebot den Zuschlag zu ertheilen, zumal wenn sie
wisse, daß mit dem Bieter nicht auszukommen sei , daß er
z . B . in rücksichtsloser Weise alle Ansprüche auf Wild¬
schadensersatz zurückweise ! Es sei oft die reine Paschawirth-
schaft mit den Jägern . Er bitte , ihrem Antrag zuzu¬
stimmen .

Abg. Wittmer : Auch ihm seien schon viele Klagen zuge¬
kommen , daß der Wildstand wieder zunehme und der Bauer
selten zu seinem Recht komme . Das Bezirksamt schreite
selten , beinahe gar nicht zur Anwendung des Z 19 des Jagd¬
gesetzes . Ein Wildschadensersatzanspruch kraft Gesetzes bestehe
gar nicht, sondern nur kraft Vertrags ; die Bestimmungen des
Wildschadcnsgesetzes seien überhaupt mangelhaft . Wenn man
es dahin bringen könne, daß das Wild nicht mehr so gehegt
werde , so werde dies für die Land- und noch mehr die Forst-
wirthschaft von großem Vortheil sein . Die Summen , die
für Jagpacht und Pässe eingehen , seien Bagatellsummen gegen
die entstehenden Schäden . Die Jagdgenossenschaften seien der
Hauptgrund allen Unheils,

^denn sie beförderten die Hegung
des Wilds . Hoffentlich komme eine Revision des Gesetzes
zu Stande . Er werde dem Antrag Schüler zustimmen. Doch
hätte er gewünscht , daß der Antrag im Sinne des Herrn
Abg . Wacker gestellt worden wäre.

Ministerialrath Heil : Er wolle unterlassen, auf alles das
Detail , welches zur Sprache gebracht worden sei , einzugehen .
Für die Regierung sei es in gewissem Sinne gleichbedeutend ,

! ob der Antrag der Petitionskommission oder der auf Kennt¬
nißnahme angenommen werde , denn sie werde jedenfalls in dem
von Herrn Abg . Wacker angedeuteten Sinn dem Gegenstand
ihre Aufmerksamkeit schenken . Eine Aenderung des Z 3 des
Jagdgesetzes falle nicht nöthig. Die jetzige Fassung ermögliche
infolge des von ihr gewährten Spielraums alles das , was
die Herren Abgg. Schüler und Vencdey bezüglich der Aus¬
wahl der Jagdpächter wünschen . Es sei für die weitere Be¬
handlung des Wildschadens einerlei , ob derselbe durch Gesetz
oder Vertrag ausgesprochen sei ; durch Vertrag könne sogar
noch mehr der Schutz des Grundbesitzers vorgesehen werden .
Aber die Regierung trage kein Bedenken , anläßlich der Ein¬
führung des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches die Verpflichtung
zum Ersatz des Wildschadens durch Gesetz auszusprechen. Nie¬
mand werde bestreiten können , daß die Regierung den Schutz
der Landwirthschaft in die erste Linie stelle ; mit ihr auch die
Bezirksämter , welche nicht nur auf Beschwerde der Betheilig¬
ten , sondern bei jeder Gelegenheit von Amtswegen sich über
das Vorhandensein von Wildschaden verlässigen . Während
manche Gemeinden sich gleichgiltig verhielten , hätten die Be¬
zirksämter darauf gedrungen , daß in die Pachtverträge die
Bestimmungen über Ersatz von Wildschaden ausgenommen wer¬
den . Jedenfalls lasse es die Staatsverwaltung an dem nöthi-
gen Schutz nicht fehlen . Die Großh . Regierung werde Er¬
hebungen darüber veranstalten , ob die Handhabung der gesetz¬
lichen Vorschriften überall in den Intentionen des Gesetzes
entsprechender Weise erfolge , und eventuell die erforderlichen
Maßnahmen treffen.

Abg . Eder : Die Pfälzer Bauern hätten über das Verhal¬
ten d :r Jagdpächter gar nicht zu klagen ; aber dort seien die
Gemeinden auch bei Aufnahme der Bestimmungen in den
Pachtvertrag sehr vorsichtig .

Abg . Greifs : Auch aus einer Gemeinde seines Bezirks
werde geklagt , während man sonst im allgemeinen mit der
Koulanz der Jäger zufrieden sei . Der ß 3 des Jagdgesetzes
sollte auch auf ärarische Jagden ausgedehnt werden . Dem An¬
trag Schüler werde er zustimmen.

Abg . Flüge schließt sich dem Abg . Wittmer vollständig an.
Ob der Ersatz des Wildschadens im Gesetz oder Vertrag stehe ,
sei doch nicht einerlei ; er selbst habe das schon gemerlt, weil
er dadurch Schaden gehabt habe .

Abg . Benedey : Er habe sich nicht für die Aenderung des

lung ansgestellten Motor (Patent Waibel) der Fall sein . An
demselben ist gar keine dauernd wirkende Zündvorrichtung vor¬
handen, sondern eine Stahlhohlkugel wird in erhitztem Zustande
in eine durch Doppelsttzventtl verschließbare kugelförmige Kammer
gelegt . Ihre Oberfläche bestreichen die angesaugten Gase , denen
der Zutritt zur Kammer durch das eben genannte, sich während
der Ausgangsperiode öffnende Ventil gestattet, aber das Ein¬
dringen in eine obere Oeffnung der Hohlkugel durch dasselbe
Ventil versperrt wird . Bet der Kompression und Explosion hebt
sich das Ventil und gestattet ein Bestreichen der Innenflächen
der Hohlkugel durch die Flamme , somit wird die Kugel immer
wetßglühend erhalten, und sie soll sogar bei Vollbelastung ge¬
statten, daß der Motor eine halbe Stunde angehalten und dann
wieder angelassen wird, ohne die Kugel herauszunehmen und be¬
sonders zu erwärmen.

Auch die an den Motor angebrachte, ebenfalls patentirte Petro¬
leumpumpe ist bemerkenswerth. Sie wird durch einen Excenter
angetrieben und erhält daher nicht die bei einigen Konstruktionen
vorkommenden Stöße . Mit der Excenterstange fest verbunden
ist der Pumpenchlinder , während der Kolben sich nnr dadurch im
Pumpenchlinder bewegt , daß sein Hub durch auf der Kolben¬
stange angeschraubte, gegen Knaggen stoßende Muttern kleiner
als der des Chltnders gehalten wird . Entfernt man die Muttern
von einander, so wird der Weg des Kolbens verkleinert, bei ihrer
Annäherung vergrößert . Mit seinem Hube in Bezug auf den
Pumpenchlinder verhält es sich aber umgekehrt. In der am
Maschinengestell befindlichen Führungsfläche des Pumpencyltnders
sind zwei Oeffnungen vorhanden, von denen die untere mit dem
Petroleumableitungsrohre in Verbindung steht . Mit diesen Oeff¬
nungen kommunizirt abwechselnd die eine im Pumpenchlinder
seitlich angebrachte Bohrung . Somit ist eine leicht regultrbare
Brennstoffpumpe geschaffen, welche sich gewiß auch während des
Betriebes durch Dauerhaftigkeit bewährt .

Sodann ist noch auf die Andrehvorrichttmg und auf die am
unteren Theile des Maschinencylinders angebrachte seitliche Boh¬
rung aufmerksam zu machen , welch letztere ein Entweichen der
Gase und gleichzeitig ein Reinigen des Cylinders erleichtert.

Der Motor kaim , wie noch hinzugefügt werden mag, ohne , mit
halber und mit ganzer Kompression arbeiten.

8 3 ausgesprochen , wie der Herr RegieruugSvertreter ange¬
nommen habe . Seinen Wunsch bezüglich de» Z 21 möchte
er wiederholen .

Abg . V . Stockhonltk : Ter Eindruck, den die Debatte
draußen machen könne, werde vielleicht der sein, daß die Land-
leute glauben , sie können »»gemessene Forderungen stellen,
und das wäre für die Landleute selbst rin großer Schaden .
Auch ihm gehe der Vortheil der Landwirthschaft vor allen
anderen, aber man müsse doch die Landwirthe anhalteu , nur
wirklich begründete Forderungen zu stellen .

Abg . Pfisterer : Er habe allein in der Kommission gegen
den Antrag derselben gestimmt, denn die Forderungen der Ge¬
meinden, die Vereinigung mehrerer Jagden zu verhindern , sei
durchaus gerechtfertigt; denn das befördere die Schoujagden
und bei diesen müßte» die Bauern die Hasen füttern und die
Jäger hätten den Vortheil .

Nach einem Schlußwort des Vertreters der Antragsteller
und deS Berichterstatters wird der Antrag Schüler u . Gen.
mit großer Mehrheit angenommen. Damit ist der Kommis¬
sionsantrag erledigt.

Abg . Schüler berichtet über die Bitte der Stadt Wolfach
und verschiedener anderer Gemeinden um Wiedererrichtung der
Sektion der Wasser- und Straßenbauinspektion in Wolfach.
Die Kommission habe sich dahin geeinigt, die Großh . Regierung
um widerholte Prüfung der obwaltenden Verhältnisse zu er¬
suchen. Es sprächen Gründe dafür und dagegen , die Großh .
Regierung möge die Frage auch unter Berücksichtigung der
Finanzlage des Landes entscheiden . In dem Sinne beantrage
sie , die Petition der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme zu
überweisen .

Abg . Löffler befürwortet die Bitte der Petenten . Schon
im Jahre 1868 habe die Regierung geglaubt, Veranlassung
zu haben , eine Sektion zu errichten. Die Wolf müsse einer
Korrektion unterzogen werden , sonst werde das nächste Hoch¬
wasser wieder großen Schaden anrichten. Wäre im März d . I .
ein Beamter da gewesen, so hätte viel Verheerung verhindert
werden können ; diesem Schaden gegenüber komme doch der
Gehalt eines Beamten nicht in Betracht . Man hätte die
Sektion in Wolfach im Jahre 1888 nicht aufheben und nach
Lahr verlegen sollen, sondern die Sektion in Wolfach befestigen
müssen. ^

Abg . Hennig : Schon weil die Sektion früher bestanden
habe, scheine ihm der Anspruch berechtigt , diese wieder zu er¬
halten . Ein Bedürfniß sei zweifellos vorhanden. Schwierig¬
keiten dürften sich bezüglich dieser Wiedererrichtung nicht er¬
geben .

Abg . Wacker : Wenn man den Anlaß betrachte, zu dieser
Petition , so müsse man mit minder wohlwollender Behand¬
lung vorsichtig sein . Die Finanzfrage dürfe bei Stellen mit
diesen Aufgaben nicht in Betracht kommen . Auch der Hin¬
weis der Petenten auf die veränderten Verhältnisse bei den
Flußbauinspektionen sei beachtenSwerth . Er glaube, daß wohl
Wolfach und Triberg zu einer Inspektion vereinigt werden
können .

Abg . Flögt möchte nicht , daß Lahr zum Bortheil von
Wolfach seine Inspektion verliere.

Ministerialrath Heil : Die Regierung habe erst durch die
Petitionskommisston von den Wünschen der Petenten Kennt -
niß erlangt . In der kurzen Zeit sei es nicht möglich gewesen,
nähere Erhebungen über diejenigen Verhältnisse zu machen ,
welche neuerdings zur Begründung des Gesuchs geltend ge¬
macht werden . Dcßhalb habe sich auch der Vertreter Großh .
Regierung in der Kommission darauf beschränkt , zu erklären,
daß die Gründe , warum eine Sektion in Wolfach nicht wieder
errichtet worden sei , in der Organisation der Wafferbaube-
hörden liegen . Ob di : Verhältnisse sich so geändert hätten ,
daß jetzt ein Bedürfniß zur Errichtung als nachgewiesen an¬
gesehen werden könne, das könne er nicht sagen , das müsse
erst Gegenstand näherer Prüfung sein ; diese Prüfung sorg¬
fältig vorzunehmen werde die Regierung sich angelegen sein
lassen .

Der Kommissionsantrag wird angenommen.
Sodann berichtet namens der Budgetkommission über die

Bitte der Gemeinderäthe Gernsbach, Hilpertsau und Oberts -
roth um Ausscheidung der Landstraßenstrecke Gernsbach -Hil -
pertsau aus dem Landstraßenverband der Abg . Fischer l . und
beantragt , die Bitte für erledigt zu erklären , nachdem die
Großh . Regierung anläßlich der Berathung über das Waffer¬
und Straßenbaubudget ihre Erklärung abgegeben habe.

Abg . V . Bodman bittet , dem Antrag zuzustimmen.
Derselbe wird einstimmig angenommen.
Abg . Fischer I . berichtet sodann weiter über die Bitte de»

Kreisausschusses Mannheim um Aufnahme des Theiles der
Kreisstraße Nr . 146 Großsachsenheim-Mannheim in den Land¬
straßenverband. Da ein Rechtsanspruch des Kreises auf diese
Uebernahme nicht vorhanden , lediglich der große lokale Ver¬
kehr den Mehraufwand für die Straße verursache , da ferner
der Kreis nur eine Umlage von 29 Pf . , gegenüber den anderen
Kreisen von 30 — 50 Pf ., habe , und endlich eine Stattgebung
des Gesuchs auch bei anderen Kreisen diese Wünsche rege
machen werde , was finanziell unabsehbare Folge» haben « erde,
beantrage die Kommission, über die Bitte zur Tagesord¬
nung überzugehen.

Der Antrag wird debattelos angenommen.
Die Sitzung wird hier 12 ' /. Uhr abgebrochen .
Nächste Sitzung Montag Nachmittag 1 Uhr .

Grotzherroyrymn Gaden .
Karlsruhe , den 26 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht, dem Kunstkupferdrucker Wilhelm Felsing
m Berlin , Inhaber der Firma O . Felsing daselbst , das
Prädikat „Hoflieferant" zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , dem Kaufmann L. Bergofssky in
Mainz , Inhaber des Kellereigeschäfts von PH. Braun
daselbst, auf dessen Ansuchen das Prädikat „Hoflieferant"

zu verleihen . _ ,



Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat
Mi Ausschmückung der städtischen Friedhofkapelle ein schönes
Kunstwerk , den Erlöser am Kreuze darstellend, gestiftet und davon
dem Oberbürgermeister durch nachstehendes Schreiben Kenntniß
gegeben : „Die Einweihung der Grabkapelle , weiche nun¬
mehr die letzte Ruhestätte meines Heimgegangenen Sohnes sein
wird, gibt mir Veranlassung, mehr wie je Derjenigen zu gedenken,
welche durch schwere Prüfungen hindurch geführt worden sind ,
und ihre Entschlafenen zu Grabe geleiten . Der Trost des letzten
Segens über die Verstorbenen wird in unserer Friedhofkapelle
ausgesprochen , und die aufrichtenden Worte glaubensvoller Er¬
gebung klingen dort an das Ohr der Hinterbliebenen. Dieser
Stätte , wo viel Trauernde jährlich aus - und eingehen , möchte
ich einen kirchlichen Schmuck spenden dürfen, dessen Gegenwart
vielleicht Einem oder dem Andern dieser Leidtragenden trostreichen
Aufblick zu gewähren vermag. Ich habe dazu ein großes Kruzifix
gewählt, bestimmt , hinter der Kanzel eine würdige Aufstellung
zu finden , und bitte Sie , Herr Oberbürgermeister, diese Gabe in
Empfang zu nehmen und ihrer Bestimmung zuführen zu wollen.
Es wird mir stets unvergessen bleiben , wie die Einwohner¬
schaft der Stadt Karlsruhe die Prüfungen des Jahres
1888 mit mir getragen hat , welche Theilnahme mir von allen
Seiten bewiesen worden ist. Oertlich nicht weit von einander
getrennt , sind Grabkapelle und Friedhofkapelle in ernster Weihe
mit einander verbunden : Daher stammt mein Wunsch , meiner
Antheilnahme an der Trauer Anderer durch eine Gabe Aus¬
druck zu geben . Schloß Baden, den 24 . Juni 1896 . ( gez.) Luise ."

* (Iub iläumsfestzug .) Wir werden darauf aufmerksam
gemacht , daß die Gruppe XI des Jubiläumsfestzugs (bisher
Gruppe XII ) nicht nur von „Karlsruher Kreisen ", sondern
von Herren und Damen aus allen Theilen des Landes gebildet
wird .

Weueste Wachrichten und Telegramme
* Angermünde, 25 . Juni . Auf das an Seine Maje¬

stät den Kaiser von der 50 . Jahresversammlung des
Brandenburgischen Hauptvereins der Gustav - Adolf -
Stiftung gerichtete Telegramm ist nachfolgende Ant¬
wort eingegangen : Der Kaiser und König lassen dem
Brandenburgischen Hauptverein der Gustav - Adolf -Stiftung
für das Allerhöchstem aus Anlaß seiner 50 . Jahresver¬
sammlung erneut zum Ausdruck gebrachte Gelübde unver¬
brüchlicher Treue herzlich danken und den segensreichen
Bestrebungen des Hauptvereins auch ferner Gottes Schutz
und reichen Erfolg wünschen? Auf Allerhöchsten Befehl :
v . Lucanus , Geh . Kabinetsrath .

* Fricdrlchsruh , 25 . Juni . Vicekönig Li - Hung -
Tschang traf heute Mittag 1 Uhr mittelst Sonderzugs
vor dem Schloßportale ein . Graf Herbert Bismarck und
Graf Rantzau empfingen den Vicekönig und geleiteten
denselben nach Vorstellung des Gefolges in das Schloß.
Die Gäste verweilten daselbst zwei Stunden. Nach 3 Uhr
erschien Fürst Bismarck in Kürassieruniform und ge¬
leitete den Vicekönig bis zum Waggon. Hier verabschiedete
sich der Fürst herzlich durch Händedruck . Die Menschen¬
menge begrüßte den Fürsten bei seinem Erscheinen und
bei der Rückkehr mit jubelnden Zurufen . Li-Hung-Tschang
fuhr nach 3 Uhr nach Berlin zurück.

* Berlin , 25 . Juni . Ueber den heutigen Besuch Li -
Hung - Tschang ' s in Friedrichsruhe wird der „ Franks .
Ztg . " berichtet , daß Bismarck seinen Gast in Uniform
begrüßte und seiner Freude Ausdruck gab , den größten
und berühmtesten Staatsmann Chinas kennen zu lernen,
worauf Li-Hung-Tschang erwiderte, leider habe er seinem
Vaterlande nicht mit so großem Erfolge dienen dürfen,wie Fürst Bismarck. Dieser erwiderte , sie hätten doch
beide ihren Herren geholfen, ein großes Land zu regieren.
Li -Hung -Tschang sagte dann, er habe nur seinem eigenen
Vaterlande genützt , Fürst Bismarck aber habe der ganzenWelt Gutes gethan. Fürst Bismarck sagte weiter , er habe
während seiner Amtsthätigkeit immer den Wunsch einer
Annäherung an China gehabt , aber die Hindernisse , die
nicht in ihm lagen , waren zu groß .

* Kiel , 25 . Juni . Bei der Kriegsschiffsboots¬
regatta erhielt die Gig der Marineinspektion den Kaiser¬
preis und der Kutter „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " den
Prinzessin -Heinrich-Preis .

* Berlin, 26 . Juni . Die Morgenblätter melden aus
Schwetz in Westpreußen : Bei der Reichstagsersatzwahl
wurden bis jetzt gezählt : für Holtz (freikons.) 1445, für
Saß (Pole) 993 Stimmen.

* Bern , 25 . Juni . Nach Angabe der Veranstalter des
Referendums wären statt der erforderlichen 30 000
bereits 40 000 Referendumsunterschriften gegen die Bundes¬
gesetze über das Eisenbahnrechnungswesen und über die
Disziplinarstrafordnung beisammen , während die Zahl
der Unterschriften gegen das Viehhandelsgesetz noch nicht
ganz genügt . Das Zustandekommen des Referendums
sei jedoch auch wahrscheinlich, so daß über beide elftere
Gesetze jedenfalls , über letzteres voraussichtlich Volksab¬

stimmung stattfinden muß. Den Zeitpunkt hierfür wird
der Bundesrath nach Prüfung der Unterschriften festsetzen .

* Rom , 25 . Juni . Unter großem Züdrang fand heutedas angekündigte Konsistorium im königlichen Saale des
Vatikans statt. Eine große Menge wohnte in dem her¬
zoglichen Saale dem Vorbeigange des Päpstlichen Zuges
bei . Lebhafte Zurufe begrüßten den Papst , als er durch
den Saal kam und wieder zurückkehrte. Der Papst war
bei vortrefflichem Befinden und vollzog alle Handlungen
ohne Beschwerden.

* Paris , 25. Juni . Der Prozeß gegen Alton
wegen Fälschungen und Unterschlagungen in Höhe von
ungefähr 4 Millionen Francs zum Schaden der Dynamit-
gesellschasien begann heute : Mittag 12 ' ft Uhr. Arton war
wegen dieser 2-ergehen ich Jahre 1893 in contumaciam
zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt worden

* Paris , 25 . Juni . Deputirtenkammer . Bei
der Berathung des Gesetzentwurfs, wodurch die Frauen-
und Kinderarbeit in den Fabriken geregelt wird , ent¬
wickelte der Deputirte Guesde die Lehre der Kollektivisten
und Marxisten . Er führte aus , seine Partei wolle nicht
die Unterdrückung des Kapitals , aber der Kapitalisten .
Die Arbeiter sollten Mitbesitzer der Einzelunternehmungen ,
alle großen Unternehmungen sollten Staatsmonopole sein.
Guesde begründet ein Amendement, wonach die Arbeit
auf acht Stunden beschränkt wird und führte dabei aus,
die Reform würde eine Erhöhung der Löhne und der
Produktivkraft herbeiführen; der Arbeiter werde mehr
verzehren, und es werde ein neues Absatzgebiet geschaffen.

* London, 25 . Juni . Amtlich wird aus Buluwayo
gemeldet: Das Fort Charter im Maschonaland ist von
aufständischenEingeborenen eingeschlossen . Dieselben hielten
einen Wagenzug mit Lebensmitteln , welcher nach Gwelo
unterwegs war , an und plünderten die Station Miran -
della , wo sie 25 000 Flintenpatronen erbeuteten. Eine
aus 60 Mann bestehende Kolonne mit einem Maxim¬
geschütz wird sofort von Buluwayo nach Maschonaland
abgehen.

* Madrid , 25 . Juni . Der Finanz min ist er hat die
Erklärung abgegeben, die Nachricht , er sei ein Gegner des
Gesetzentwurfes über die finanziellen Hilfsquellen Cubas,
sei unbegründet. Die Nachrichten von einer Minister¬
krisis entbehren demnach der Begründung . — Im Senate
bezeichnet bei der Besprechung der Antwort auf die Thron¬
rede Jimens die Regierung mit ihrem Verhalten gegen¬
über den Vereinigten Staaten als feige.

* Washington , 25. Juni . Der britische Botschafter
und der venezolanische Gesandte Andrade konferirten heute
getrennt mit dem Staatssekretär des Aeußeren, Olney,in Betreff der Verhaftung Harrison 's . Dem Vernehmen
nach hat der englische Botschafter, Olney, seine guten
Dienste der Sache der Freilassung Harrison 's während der
weiteren Verhandlungen zu widmen ; Olney habe bereits
Schritte gethan, um dem amerikanischen Gesandten in
Carracas die entsprechenden Mittheilungen zu machen.

England und Transvaal.
(Telegramme.)* London, 25 . Juni . Unterhaus . Chamberlain er¬

klärte, die Regierung beabsichtige , eine weitere Unter¬
suchung über den Einfall in Transvaal durch die Streit¬
kräfte der Chartered Company vorzunehmen, sobald der
Prozeß Jameson abgeschlossen sei. Die Regierung wünsche,
daß der Untersuchung alles fern bleibe, was ihr einen
parteiischen Charakter geben könne . Sie beabsichtige da¬
her , die Ansichten des Hauses zu hören , um über die
Form und die einzelnen Punkte der Untersuchung in ein-
müthiger Uebereinstimmung vorzugehen. Forvord fragt
die Regierung an , ob sie angesichts der ernsten Ruhe¬
störungen im britischen Südafrika eine Vermehrung der
Reichstruppen in jenem Distrikte beabsichtige. Staats¬
sekretär Chamberlain erwidert , er sei bereits mit dem
stellvertretenden Oberkommissär der Kapkolonie in Ver¬
bindung getreten . Letzterer sei aufgefordert worden , das
Gutachten Sir F. Carrington 's einzuholen . Bartelett
fragt an, ob die am Samstag veröffentlichten Depeschen
von der Boeren-Regierung an die britische echt seien und
welche Schritte die Regierung in dieser Sache zu thun
beabsichtige . Chamberlain antwortete, die Telegramme
seien in dem Wortlaut eingegangen, wie sie von der Re¬
gierung von Transvaal veröffentlicht worden seien. Was
den zweiten

'
Theil der Anfrage betreffe , so lehne er es

ab , Auskunft über den Inhalt der jetzt abgesandten Ant¬
wort zu geben , ehe er wisse , daß diese der Regierung
von Transvaal zugegangen sei .

* London, 25 . Juni . Der Generalagent von Trans¬vaal übermittelte dem Staatssekretär für die Kolonien ,Chamberlain ein Telegramm aus Transvaal, in welchemdem Bedauern Ausdruck gegeben wird, daß man glaube ,das letzte Telegramm des Staatssekretärs Leyds sei von
feindlichem Geiste ausgegangen . Es sei nichts Feindliches
beabsichtigt. Die Regierung von Transvaal wünsche bal¬
digst mit der englischen Regierung in freundlichem Sinn
darauf hinzuarbeiten , die Schuldigen zur Bestrafung zu
bringen . Denn auf diese Weise würden beide Regierungen
Frieden und Vertrauen in Afrika wiederherstellen.

Zur amerikanischen Präsidentenwahl.
(Telegramm.)

* Ncw - Nork , 25 . Juni . Die „ Franks. Ztg.
" meldet :

Die Handelskammern fast aller südlichen und westlichenStädte werden Delegirte zum DemokratischenNationalkonvent senden , um gegen die freie Silber¬
prägung zu protestiren. Der Demokratische Konvent von
Georgia befürwortete die freie Silberprägung .

Verschiedenes .
r Berlin , 26 - Juni . Die „Kreuzztg ." meldet aus Peters¬burg : Eine fünfzehnköpfige Räuberbande überfiel die Station

Molosavo an der baltischen Bahn , gerade als ein Personenzugdort anhielt . Zwischen dem Stations - und Zugspersonal unoden Passagieren einerseits und den Räubern andererseits ent¬
spann sich ein blutiger Kamps . Bier Räuber wurden tödtltchverwundet, die übrigen entflohen .

st Dresden , 25 . Juni . Ein Extrablatt der „Deutschen Wacht"meldet : Heute Vormittag stieß ein Schleppdampfer gegen einemit Badegästen besetzte Schaluppe, die eben anlegen wollte.
Sämmtliche Insassen fielen ins Wasser und wurden von der
Strömung fortgerissen . Nach größten Anstrengungen wurdenAlle gerettet.

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Standesbuch-Kegifter .Geburten . 18. Juni . Emil, B . : Emil Förderer, Schlosser.— 19 . Juni . Theodor Wilhelm, V . : Theodor Held , Kutscher .— Frieda , B . : Franz Scheifele , Juwelier . — 20 . Juni . ErnstKarl Fritz, B . : August Beck, Kammermusiker . — Heinrich Her¬mann Hans , B . : Leopold Lauer, Hauptmann z. D . und Beztrks-

offizier . — Karl August, B . : Karl Biedermann, Lokomotivheizer .— Dorothea Frieda, V . : Friedrich Häfele , Wirth. — 21 . Juni .
Gustav Otto , B . : Johann Schroth, Wirth . — Gertrud Emma
Irma Elise, V . : Adolf Braun , Hauptmann. — 23. Juni . Albert
Wilhelm, V . : Wilhelm Kölmel , Eisenbahnschaffner . — Elisabeth
Margarethe , B . : Franz Lader Steinhart , Zeichenlehrer . — Maria
Magalena , V . : Josef Müller , Nachtwächter . — 25 . Juni . Lud¬
wig Josef , B . : Martin Fürst, Bodenmeister .

E h eauf g e b o te . 24 . Juni . Konrad Gundlach von Fulda ,
Korbmacher hier , mit Magdalena Heß von Ettlingen . — Wilhelm
Böser gen . Specht von Hambrücken , Taglöhner hier, mit Elisa¬
beth Vetter von Mümling-Grunebach . — Friedrich Schüle von
Leonbronn, Ztmmermann hier , mit Anna Freidel von Hirrlach .— Emil Lang von hier , Cementeur hier , mit Sofie Maier Von
Fretburg . — Johannes Straub von Mafsenbachhausen , Melker
hier, mit Anna Klees von Rothenfels. — Wilhelm Häring von
Ochsenbach , Bäcker hier, mit Karoline Ktnnast von Kehl . — Franz
Hodapp von Appenweier, Telegraphenbotehier , mit Anna Reichert
Von Meckesheim . — Albin Hofmann von Wiedersberg, Musiker
hier, mit Anna Erb von hier . — Abraham Bernheim von Buchau,
Kürschner in Buchau, mit Sara Hilb von hier . — Josef Heßvon Ettlingen , Kaufmann hier , mit ErnestineHuber, Witwe, von
Wilferdingen .

Eheschließungen . 25 . Juni . Georg Scherer von
Langen, Ingenieur in Frankenthal, mit Sofie Dürr von hier. —
Georg Genth von Edelweier, Metzger hier, mit Anna Stett von
Konstanz. — Franz Kästner von Oberweier, Kaufmann hier, mit
Rosalie Drössel von Stuttgart . — Adam Feist von Asbach,Schneider hier, mit Barbara Dörich von hier .

Todesfälle . 24. Juni . Christiane Götz, ledig, Privatiere ,74 I . — Luise, 4 M ., V . : Jakob Margstein, Schlosser .
Industrie , Handel und Verkehr.

New -Bork, den 24 . Juni 1896, Nachmittags 5 Uhr.
Kurs vom 24 . Juni 25

Wetzen : Juni . 62- /,
Juli . 62' /,
August . 63 - /.September . 63-/ ,Oktober . —
November . —
Dezember . 65- / .Mais : Juni . 34
Juli . 34
August . —
September . 34- /,Oktober . 35 - / ,
Dezember . —

Weizen ruhig.
Chicago , den 24 . Juni 1896 .

. Juni
62-/.
62-/,
62- / .
62' / ,

64- / .
33 ' / ,
33 ' / .
3? /.
35 - / .

Weizen : Juni . . . . 56 - /, 55 -/ .Juli . 55 -/,
Mais :

September . . . . - - . 57 -/ . 56-/ .Juni . - - 27 -/ . 27 - /.Juli . - . - 27 -/,- 27 - /.September . . . . - - - 28-/, 28 -/.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Feste Rcduktionsverhältnisse: 1
is Rmk . , l Gulden li.

Thlr . — s Rmk., 7 Gulden südd . nnd bollcind .W. -- s Rmk . , I Frank 80 Pf .
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . fl .
„ 4 Obl . v . 1886 M.
„ 3-/, „ „ 1892 M.

Bahern 4 Obligat . M.
Deutsch ! . 4 Reichsanl. M .

„ 3 ' /, „ M.
« 3 „ M.

Preußen 4 Consols M .
„ 3 ' /, „ M.
„ 3 „ M .

Württ . 3' /, Obltg . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl .

„ 4-/, Silberr . fl.
„ 4-/. Papierr . fl .

Ungarn 4 Goldrente fl .
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am .-R . Fr .
Rußl . Cons . 80 Rbl.

„ „E .-A.89S .I .II . R.
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Ärgent . 5 Jnn .Goldanl. P .
Gch .5E .-B .V.90stfr .1 .G .M.

„ (inkl .C .P .15/1293u .w .
, do . ( . C . P . 15/6. 96u.W .)

Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
103 .90 (inkl . C .P .1/1 . 94u . w .)
104 .30 „ St . L 100 „104 .20 „ (inkl .C.P .1/7 .96u .w .)
104 .90 „ St . L 100
105 .90 4- /» Portugiesen v . 1896
104 .60 4 Rumänter v . 1891
99.50 6 Mexikaner v . 1888

105 .80 3 -/, Schweden v . 1880
104 .90 5 - / , Chinesen V. 1896
99 .80 Bank -Aktie « .— 3- /, DeutscheReichsb. M . 158.50

104 .304 Badische Bank Thlr . 113 .10
86 .10 !4 Berlin . Handelsges. M . — .—— .—ft Darmstädter Bank M . —

104 .20ft Deutsche Bank M . 187 .10— .— 4 Deutsche Bereinsb . M . 122 .70
99 .80 4 Disk .-Komm .-A . M . — .103 .10 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 136.10

Frankfurter Kurse vom Juni 1896. i Lira
! Eisenbahn-Aktie«. 5 Toscan. Central ?- .- 4 Hess . Ludw .-Bahn Tblr . 118 .20 5 Westsic. E .-B . 79 stfr . st— .— 4- /, Pfälz . Max-Bahn fl . 155 .— 6South .Pactf .Calif . I . M . 108.40 Augsburger— .— 4 Pfälz . Nordbahn fl. 123 .805Anatol . Eisb. I . Serie M . 89 .50Braunschweiger36.60 4 Gotthardbahn Fr . 172 .50 Obligat . « . Jndnstrie -Aktie « . Freiburger

- 80 Pfg ., I Pfd . - - so Rmk., I Dollar —
rubel — » Rmk., so Pfg ., i Mark Bauko

t Rmk . SV M
-- 1 Rmk . SS !

1 Silber¬
st«.

87.80
93 .80

102 .50
105 .50

104 .40

65 .60

31 .60

5 Oesterr . Kredit fl . —

fr . 141 .40 3 - / , Freiburg v . 1888 M . 101 .60 Mailänder
fr . — .— 3 Karlsruhe v . 1886 M . 96 .90 Meininger

88 .30 Unverzinsliche Loose P . St . M . 4 Preuß . Ctr .-B .-Kr .-G.95 .80 Ansbach-Gunzenh . fl . 44 .20 v . 1890 ukb. bis 1900 —' '
fl . 25 .40 3-/, Preuß . Ctr .-B .-Kr.-B .

Thlr . 106 .30 v . 1896 ukb. bis 1906 102 .—
Fr . 29 .50 4 Pr . Hyp .-Aktb. S . XIX

Fr . 45 39 .40 , und XX ukb . b . 1905 105 .30
fl . 23 .70 3 -/, Pr . Hhp .-Aktb. S . XXI

SchweizerCentralb.
Oest.-Ung. Staatsb .
Oest. Südb . (Lomb .)

"
fl. — .— 3- /,Mannheim v . 1895 M . — .— Lesterreicher v . 1864 fl . 333 .80 , und XXII ukb . b . 1905 101 .30Eisenbahn-Prioritäten . Ettlinger Spinnerei fl . 129 .10 Oesterr . Kredit v . 1858 fl. 337 .— 3 -/, Preuß . Pfandbriefbank,Elisabeth steuerfrei M . 103 .50 Karlsruh . Maschinellst M . 174.50 Schwedische Thlr . - .- E . XVII unk. bis 1905101 .30Mähr . Grenzbahn fl . 99 .— Bad . Zuckers . Wagh . fl. 64.50 Ungarische Staats fl. 269 .80 4 Rhein. Hhp . unk . b . 1902103.90Oest. Nordwest v . 74 M . 115 .40 3 Deutsch . Phönix 20°/„ E . 212.—j Inländische Pfandbriefe . 4 Rhein . Hypoth . unkb . bis

esp.
103.20 3-/ , do . do . S . 69 bis 74

1896 resp . 1897 100 .20lüt . X . fl . 94 .50 4 Rhein . HHP.Bank Thlr . 172 .30 4 Frkf . Hyp .-Bk . Ser .XIV
„ „ lut . 8 . fl . 94 .10 5 Westeregeln-Alkali -W . 161 .70 (unkündbar bis 1900)Raab -Oed.-Ebenf. M . 85 .90 4 Rom Ser . II -VIII Lire 87 .50 3- /, Frankst Hypoth.-Bank 100 .80 unkündbar bis 1904 101 .30Rudolf in Silber fl . 84 .80 4 Eisenb .-Rentenb .-Oblig . 102.90 4 Fkst Hyp.-Kr .-B .-A . S . 27 105 .10 Wechsel nnd Sorten .„ Salzkgut stfr . M . 103 .20 Verzinsliche Loose . P - /, do . S .29 (unk . b.1906) 100 .50 Amsterdam fl . 100 168 .40Vorarlberger fl . 85 .50 4 Badische Prämien Thlr . 145 .40ft Meininger Hypothekenb . London Lstr . 1 20 .38

4 D . Effektenb . 50-/, Thlr . 116.4044 Dresdener Bank M . 158 .90 34 Nattonal -Bank für
Deutschland M . — . -

tal .gar .E .-B . kl . Fr . 53/20 4 Bayrische Präm .
üdbahn steuerfrei j fl . 110 .20 3 -/, Köln -Minden
dto . M . — .— 4 Mein. Pr .-Pfdb .
dto . Fr . 72.40 3 Oldenburger

5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl . 117 .10 4 Oesterr. v . 1854
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 95 .10 5 „ v . 1860

Thlr . 157.20 (vom 1 ./1. 98 a . 3-/,»/, lOO .MParis Fr . 100 81 .—
Thlr . 138.80 4 Metn .HhP.-B . (unk . 1900) 100 .10 Wien fl . 100 170 .05
Thlr . 137.20 3 -/ , Mein .Hhp.-Bk. (unkdb - 20 Franken-Stück 16 .17
Thlr . 130.— ! b .1905u . b .Brl . umtschb .) 103 .20 Dollars in Gold 4.16

145.— 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .90 Engl . Sovereigns 20.35
- .— ft Preuß .4 Pfälzische Bank M . 135 .90 3 Livorn. 6 . v . u . 0 . 2 Fr . 56 .10 2 - /, Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 95.3» ! Serie VII —IX

Reichsbank-Diskont 3-/,101 .20 , Frankfurter Bank-Diskont 3°/.



Todesanzeige .
8 i tzdLsiln Msolsillse »

Weinhoirn . Heute Morgen 10 Uhr , entschlief
^ , in Heidelberg nach längerem Leiden unser lieber Gatte

und Vater , Herr

Daniel liisoUv/idsi ,
Großherzogl. Notar,

im Alter von 69 Jahren .

^ ZN Amt » Ser ttssksiLt !! SillterblitlitNk» :

Henriette Nischwitz ,
geb . Fleischmann.

Weinheim, Wesport, Bury St . Edmonds ,
den 25 . Juni 1896 .

Die Beerdigung findet Samstag den 27 . d . M ., Nachmittags
4 Uhr, vom Tranerhause aus statt .

U .770 .

Zuchlsarren- Md Mastviehmrkl
nnt Preisvertheiluug .

Der nächste Zuchtfarren - und Mastviehmarkt findet

Mittwoch dm 1 . Suti 1896
statt und werben bei demselben folgende Preise nach den beigegebenen Bestim¬
mungen ausgesetzt :

Für Diejenigen, welche Marktthiere zuführen :
I . « ruppv : Zuchtfarren:

I . Preis : Für die beste und größte Sammlung von jungen Zucht¬
farren des gelbschecktgen Höhenschlags ( Skmmeuthaler
Original und i« Bade « gezüchtete Simmeuthaler ) 10V ^

US . Die Sammlung muß wenigstens aus 12 zucht¬
tauglich befundenen Jungfarren bestehen.

II . Preis : Für die nächstbeste und nächstgrößte Sammlung von jungen
Zuchtfarren von gleicher Beschaffenheit wie oben . . . 50 „

III . Preis . 30 „I » . T» w„ >»pe : Maktochferr :
I . Preis : Für die beste Sammlung prima Mastochsen von minde¬

stens 15 Stück . 100 ^
II . Preis : Für die zweitbeste Sammlung von mindestens 10 Stück . 50 „

III . Preis : Für die drittbeste Sammlung von mindestens 5 Stück . 25 „
IV . Preis : Für den schwersten Ochsen . 15 „
V . Preis : Für den zweitschwersten Ochsen . 10 „INI . «Mriippe : Mastrinder :

Zür die beste Sammlung prima Mastrinder von minde¬
stens 15 Stück . 70 ^ .
Zür die zweitbeste von mindestens 10 Stück . 40 „
Mr die drittbeste von mindestens 5 Stück . 20 „
Zür das schwerste Mastrind . 15 „
Zür das zweitschwerste Mastrind . 10 „I V Mastfarre« :
Mr die beste Sammlung von mindestens 5 Stück . . . 50 ^
Zür die zweitbeste Sammlung von mindestens 5 Stück . 35 „
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I . Preis :

II . Preis :
III . Preis :
IV . Preis :
V . Preis :

I . Preis :
II . Preis :

III . Preis :
IV . Preis :

Irr den schwersten Mastfarren . 15 „
>ür den zweitschwersten Mastfarren . 10 „

V L- inupi » v : Mastkühe :
I . Preis : Für die beste Sammlung von mindestens 10 Stück . . 40

II . Preis : Für die zweitbeste Sammlung von mindestens 5 Stück . 20 „
III . Preis : Für die schwerste Mastkuh . 15 „
IV . Preis : Für die zweitschwerste Mastkuh . 10 „ö . Für Käufer :

I . Preis . 60 ^6
für denjenigen ersten Käufer, der nachweist, daß er min¬
destens 15 Stück Großvieh im höchsten Gesammtbetrage,
der bezahlt wurde, protokollarisch gekauft hat und das
gekaufte Großvieh bis zur Abschlachtung durch ikn im
Biehhofe beläßt.

II . Preis . 50 ^
für denjenigen ersten Käufer, der nachweist, daß er min¬
destens 10 Stück Großvieh im zweithöchsten Gesammtbe¬
trage, der bezahlt wurde, protokollarisch gekauft hat und
das gekaufte Großvieh bis zur Abschlachtnng durch ihn
im Viehhofe beläßt.

III . Preis . 40 ^
für denjenigen ersten Käufer, der nachweist, mindestens
7 Stück Großvieh im dritthöchsten Gesammtbetrage proto¬
kollarisch augekauft zu haben und das gekaufte Großvieh
bis zur Abschlachtung durch ihn im Biehhofe beläßt.

IV . Preis . 30
für denjenigen ersten Käufer, der nachweist, mindestens
4 Stück Großvieh im vierthöchsten Gesammtbetrage proto¬
kollarisch angekauft zu haben und das gekaufte Großvieh
bis zur Abschlachtung durch ihn im Biehhofe beläßt.

10 Preise von je 10 ^ . 100
für die Käufer der 10 besten Zuchtfarren .

Im städt. Schlacht- und Bichhof dahier können 800 Stück Großvieh unter !
Dach aufgestellt werden.

Auf Verlangen der Biehbesitzer wird gutes Heu , Mehl, Kleie und warmes
Wasser zu Fütterungszwecken abgegeben und nach billiger Taxe berechnet . !

Auch vor und nach einem Markte können Thiere in den Stallungen des
städt. Biehhofes eingestellt und gefüttert werden.

Karlsruhe , den 17 . Juni 1896 .
Der Stadtrath .

N 708 .2 . Krämer . Schumacher.
Bürgerliche Rechtsstreite .

Laduugeu .
Y -760.1 . Nr . 6118. Eberbach . In

Sachen der Anna Elisabetha Neureu¬
th er von Zwingenberg , unehelichen
Kindes der Babette Neureuther , ver¬
treten durch den Klagvormund Wilhelm
Neureuther von da , gegen den z . Zt .
an unbekannten Orten abwesenden Tag¬
löhner Friedrich Neureuther von
Zwtngenberg, wegen Ernährungsbei -
trag , ist die mündliche Verhandlung vor
dem Großh . Amtsgericht Eberbach, zu
welcher der Klagvormund den Beklagten
ladet, vertagt auf : Dienstag den 29 .
September 1896 , Vorm . 10 Uhr .

Eberbach, den 23 . Juni 1896 .
Heinrich , Gerichtsschreiber.

Konkurse .
Y .745 . Nr . 6186. Waldkirch . Indem Konkursverfahren über bas Ver¬

mögen des Binzens Joos , Händlersin Waldkirch , ist in Folge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs- !
termin auf Mittwoch den 8 . Juli !
1896, Nachmittags 3 Uhr , vor dem !

Großh . Amtsgerichte Hierselbst anbe¬
raumt . Waldkirch , den 22 . Juni 1896.
Willi , Gertchtsschreiber des Gr . Amts¬
gerichts .

Konkurse .
D756 . Nr . 10,470 . Freiburg ,

lieber das Vermögen des Bierbrauers
Arnold Matz in Freiburg wird, da
derselbe seine Zahlungen eingestellt und
seine Zahlungsunfähigkeit durch Vor¬
lage eines Verzeichnisses seiner Aktiva
und Passiva dem Gerichte nachgewiesen
hat, heute am 22 . Juni 1896 , Vormit¬
tags 9 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Waisenrichter C . F . Montigel
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
14 . Juli 1896 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei der Gerichts¬
schreiberei anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die m Z 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Donnerstag den 16 . Juli 1896 , !
Vormittags 10 Uhr , !

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf i

Dienstag den 28 . Juli 1896 ,
Vormittags 10 Uhr ,vor deni Unterzeichneten Gerichte , Zim¬

mer Nr . 81 , Termin anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 14 . Juli 1896 Anzeige zu
machen . >

Freiburg , den 22. Juni 1896 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Frey .
A-755 . Nr . 11,993 . Baden . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Glasers Adolf Herzog von
Baoen ist zur Abnahme der Schlußrech- '
nung des Verwalters , zur Erhebung von !
Einwendungen gegen das Schlußver - !
zeichniß der bei der Bertheilung zu be- !
rücksichttgenden Forderungen und zur !
Beschlußfassung der Gläubiger über die !
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der ^
Schlußtermin auf

Mittwoch den 15 . Juli 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
im neuen Amtsgerichtsgebäude bestimmt .

Baden, den 20. Juni 1896 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Y 754 . Nr . 12,290. Baden . In

dem Konkursverfahren über das Nach¬
laßvermögen des ft Architekten August
Moser in Baden ist Termin zur Prü¬
fung einer nachträglich angemeldeten
Forderung auf

Donnerstag den 2 . Juli ,
Vormittags 9 ' / , Uhr ,

vor dem diesseit. Amtsgerichte bestimmt .
Baden, den 24. Juni 1896 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Lutz .

Bekanntmachung.
A .747 . Achern . In dem Konkurse

über das Vermögen des Kaufmanns
Karl Hügle in Renchen soll eine Ab -
schlagsvertheilung erfolgen. Dazu sind
verfügbar 20,000 M . Zu berücksichtigen
sind 344 M . 1 Pfg . bevorrechtigte und
125,679 M . 54 Pfg . nicht bevorrechtigte
Forderungen . Das Verzeichnis; der zu
berücksichtigenden Forderungen kann auf
der Gerichtsschreibereides Großh . Amts¬
gerichts hier eingesehen werden.

Achern , den 24 . Juni 1896 .
Der Verwalter :
Joh . Scheu .

A .746 . Achern . In dem Konkurse
über das Vermögen des Gerbers Fer - !
dtnand Hügle in Renchen soll eine Ab - !
schlagsvertheilung erfolgen. Dazu sind !
28,000 M . verfügbar . Zu berückstchti- ;
gell sind 18,090 Nt . 65 Pf . bevorrechtigte !
und 140,108 Nt . 2 Pf . nicht bevorrechtigte !
Forderungen . Das Berzeichniß der zu ,
berücksichtigenden Forderungen kann auf !
der Gerichtsschreibereides Großh . Amts¬
gerichts hier eingesehen werden.

Achern , den 24 . Juni 1896 .
Der Verwalter :

Joh . Scheu .
U763 . Fretburg . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Hut¬
machers Emil Wagner hier soll die

Schlußvertheilung
stattfinden. Hierzu sind 1881 86 H
vorhanden, welche unter 540 ^ 18 H
bevorrechtigte und 18489 ^ 65 ^ nicht
bevorrechtigteForderungen zu vertheilen
sind . Das Schlußverzeichniß liegt auf
der Gerichtsschreibereides Großh . Amts¬
gerichts hier zur Einsicht auf.

Freiburg , den 22 . Juni 1896 .
Der Konkursverwalter :

Kill .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Verscholleuheitsvrrfahren.
U .743 .1 . Nr . 6830. Durlach . Nach¬

dem Friedrich Leonhardt , geb . am 2.

Mai 1833 zu Wolfartsweier , und Rosine
Leonhardt , geb. am 25 . Januar 1835
ebendaselbst , innerhalb der in der dies¬
seitigen Aufforderung vom 11 . Mai 1895
gesetzten Frist keine Nachricht von sich
gegeben haben, ergeht

Endbescheid :
Die Genannten werden unter Ver¬

füllung in die Kosten des Verfahrens
für verschollen erklärt.

Durlach, den 8 . Juni 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez .) Kircher .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

Bruttel .
Erdrn -Ausruf.

U .750 . Lahr . Karl Wilhelm D e -
muth von Lahr , zur Zeit an unbe¬
kanntem Orte in Australien sich auf¬
haltend, ist am Nachlasse seines hier ver¬
storbenen Oheims , des Nagelschmieds
Ludwig Kaupp , gesetzlich miterbberechtigt.
Derselbe wird aufgefordert, binnen

sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs zu den Ber-
lassenschaftsverhandlungenNachricht an
den Unterzeichneten gelangen zu lasten .

Lahr, den 22 . Juni 1896 .
Der Großh . Notar :

Dilger .
Handelsregiitereinirägk.

M671. Karlsruhe . In die Handels¬
register wurde eingetragen:

1 . In das Gesellschaftsregister zu
Band III O .Z . 70 . Zur Firma
„Badische Bank zu Mannheim
mit Zweigniederlassung zu
Karlsruhe " : Eduard Mathy in
Karlsruhe ist aus dem Vorstände
ausaeschieden . Durch Beschluß des
Aufsichtsraths vom 11 . April 1896
sind : Wilhelm Hofmann in Karls¬
ruhe als weiteres Vorstandsmitglied
und Paul Scheidcl in Mannheim"und Friedrich RicS in Karlsruhe
als Prokuristen bestellt . Dieselben
haben die Gesellschaft gemäß Art . 49
der Statuten zu vertreten und die
Firma zu zeichnen .

2 . Gesellschaftsregister zu Band III
O .Z . 163 . Zur Firma „W . Mülle -
janS Nachfolger " in Karlsruhe .
Ehevcrtrag des Gesellschafters Karl
Schlotterbeck hier mit Marie Roth
von Mannheim , 4 . 4 . Mannheim,
20 . Mai 1896 , wonach die Güter¬
gemeinschaft auf den beiderseitigen
Einwurf von je 50 Mark beschränkt
ist .

8 . Gesellschaftsregister zu Band III
O .Z . 70 Zur Firma „Rheinische
Bandagen - , Gummiwaaren - und
Jnstrumentenfabrik Fischer -
Schwarz , Dilzer L Cie ."
in Karlsruhe . Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Vergl . Firmenregister
Band III O .Z . 4.

4 . In das Firmenregister ist zu
Baud III O .Z . 4 eingetragen :
Firma „Rheinische Bandagen -,
Gummiwaaren- und Jnstrumenten¬
fabrik Theodor Dilzer in Karls¬
ruhe . Ehevertrag desselben mit
Amalie , geb. Sölzer aus Frank¬
furt a . M . , ist bereits veröffent¬
licht. Vergl . Gesellschaftsregister
Band III O .Z . 70 .

5 . Gesellschaftsregister zu Band III
O-.Z . 151 . Zur Firma „Näh-
maschineufabrik Karlsruhe , vormals
Haid L Neu " in Karlsruhe :
Durch Beschluß des Aufsichtsraths
vom 5 . Juni 1896 wurde dem
Adolf Bökemann in Karlsruhe
Prokura in der Weise errheilt, daß
er berechtigt ist , in Gemeinschaft

^ mit einem Vorstandsmitglied die
Gesellschaft zu vertreten und für
dieselbe zu zeichnen.

Karlsruhe , den 13 . Juni 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Für st.
N '744 . Karlsruhe . In die Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . In das Gesellschaftsregister zu

Band III Ord .Z . 157 zur Firma
„Oskar Mathias L Cie ." in
Karlsruhe :

Ehevertrag des Gesellschafters
Oskar Mathias mit Klara Paulina
Fleischhauer von Karlsruhe , 4 . 4 .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1896 , wo¬
nach die Gütergemeinschaft auf den
beiderseitigen Einwurf von je 100
Mark beschränkt ist.

2 . In das Finnenregister zu Bd . II
O .Z . 661 zur Firma „Johann
Renfer " in Lmgnau bet Biel mit
Zweigniederlapung hier :

Die Zweigniederlassungin Karls¬
ruhe ist aufgehoben.

Karlsruhe , den 22 . Juni 1896 .
Großh . Amtsgericht III .

F ü r st .
U676 . Nr . 12,959. Schwetzingen .

Unter O -Z . 14 des Genoffenschafts¬
registers ist eingetragen : Altlußheimer
Spar - undDarlehenskassenverein
e . G . m . u . H . in Ältlußheim . Gesell¬
schaftsvertrag vom 31 . Mai 1896 . Zweck
des Vereins ist, seinen Mitgliedern die
zu ihrem Geschäfts- und Wirthschafts-
betriebe nöthigen Geldnuttel unter ge¬
meinschaftlicher Garantie in verzins¬
lichen Darlehen zu verschaffeu , sowie
die Anlage unverzinst liegender Gelder
zu erleichtern, sowie ein Kapital unter
dem Namen „Stiftungsfonds zur För¬
derung der Wirthschaftsverhältniffe der
Bereinsmitglieder" anzusammeln. Der
Vorstand besteht aus dem Vereins -
Vorsteher Jakob Großhaus , dessen Stell¬
vertreter Jakob Büchner, den Beisitzern
Julius Höhl, Johann Schwechheimer
und Ludwig Schreiber IV . , alle von
Ältlußheim . Für den Verein zeichnen
unter Beifügung der Firnia der Vereins-
Vorsteher oder dessen Stellvertreter und
mindestens zwei Beisitzer . Bei gänz¬
licher oder theilweiser Zurückerstattung
von Darlehen , sowie bei Quittungen
über Einlagen unter 500 M . und über
die eingezahltenGeschäftsantheile genügt
die Zeichnung durch den Bereinsvor -
steher oder dessen Stellvertreter und
mindestens einen Beisitzer . Die öffent¬
lichen Bekanntmachungen erfolgen in
dem Landwirthschaftlichen Genoffen¬
schaftsblatte zu Neuwied und müssen
wie oben angegeben gezeichnet sein .
Zugleich wird bekannt gemacht , daß die
Einsicht der Liste der Genossen während
der Dienststunden des Gerichts Jedem
gestattet ist.

Schwetzingen , den 11 . Juni 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
M677. Nr . 11,257 . Lahr . In das

Gesellschaftsregister wurde eingetragen
O .Z . 184 :

Gemäß Z 12 des revidirten Statuts
wurden durch die Generalversammlung
vom 30 . Mai 1895 als Mitglieder des

! Aufsichtsrathes gewählt die Herren :
! Geh . Kommerzienrath F . Sander hier,
Vorsitzender - Oberbürgermeister vr .

. Schlusser, Otto Maurer , als stellver -
! kreteude Vorsitzende - Hermann Stautz -
. Karl Leser - Philipp Wittmer - Max Heid¬
lauf dahier- R . Sengewald - Schaller -
Weil- Götz in Straßburg .

: Lahr, den 8 . Juni 1896 .
> Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
! U .690 . Nr . 3246. Philippsburg .
Ins diesseitige Firmenregister O .Z . 110
wurde unterm Heutigen Folgendes ein -

: getragen :
Firma „Oscar Machauer in Ober¬

hausen".
i Inhaber ist lediger Kaufmann und
l Cigarrenfabrikant Oscar Machauer in
! Oberhausen.
! PhtliPPsburg , den 20. Mai 1896 .
! Großh . bad . Amtsgericht.
! vr . Bischer ._

U .725 .2 . Die Lieferung von S80
Stück weißen wollenen

Sett -Teppicheu ,
250 om lang, 175 om breit und 4ft., ÜA
schwer, LieferzeitEnde September d . I -,
ist im Soumisstonswege zu vergeben.
Angebote franco hier und bezw . Karls¬
ruhe gestellt , sind unter Anschluß eines
Musterteppichs bis 5 . Juli d . I ., ver¬
schlossen und entsprechend überschrieben ,
anher einzureichen .

Bruchsal, den 20 . Juni 1896 .
Großh. Direktion

des Männerznchthauses.
A .599 .2 . Karlsruhe .

Lieferung
vou Heyungsstoffen.
Die Lieferung von etwa LOO Ster

Bucheuscheitholz , 12V Ster For-
leuscheitholz und von ISO Touue«
Kohle soll im Wege des Anbietungs¬
verfahrens vergebenwerden. Das Nähere
ist im diesseitigen Geschäftszimmer 42
zu erfahren . Angebote sind bis zum
3 . Julr einzureichen.

Karlsruhe , den 15 . Juni 1896.
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor.

Hennemann . _
A -749 . Karlsruhe . Die Stelle

eines Verwaltungsassistente « (Ab¬
theilung O O -Z . 7 des Gehaltstarifs )
im Rechnungsdienst beim Landesgefäng-
niß Freiburg ist durch einen Finanz -
asststenten oder im Rechnungswesen er¬
fahrenen Finanzgehilfen alsbald zu be¬
setzen .

Bewerbungen sind durch Vermittlung
der Vorgesetzten Centtalbehörde binnen
10 Tagen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1896.
Ministerium

der Justiz , des Kultus u»d Unterrichts .
In Vertretung :
v . Neubronn .

Münchbach .
Truck uns V . r .aa der G . Braun ' jchen Hssbuchdruck : re > in Karlsruhe .
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